Hinweise zur Stipendienbewerbung beim OE – Programm des KAAD

Sehr geehrte (r) Stipendienbewerber/in!

Machen Sie sich, bitte, mit dem Inhalt der beigefügten Bewerbungsformulare bzw. Informationsblätter bekannt. Wenn Sie nach der aufmerksamen Lektüre überzeugt sind, dass Sie die Aufnahmekriterien in dem Osteuropa - Programm des KAAD erfüllen, gehen Sie am besten folgendermaßen vor:

1. Legen Sie zunächst die Forschungs- bzw. Studienziele ihres geplanten Aufenthalts in Deutschland fest (auf welchem konkreten Fachgebiet möchten Sie sich, bezogen auf Ihre Berufstätigkeit, weiterbilden; wie können Sie Ihre z.Zt. noch bestehenden Wissensdefizite identifizieren/beschreiben?). Der nächste Schritt sollte die präzise Festlegung des Themas Ihres Forschungsvorhabens bzw. der Inhalte des (Aufbau-) Studiums sein, in der Regel nach Abklärung mit Ihrem wissenschaftlichen Betreuer in der Heimat. Vergewissern Sie sich insbesondere, ob a) die im Heimatland zugängliche Literatur bzw.Quellen von Ihnen vollständig gesichtet/ausgewertet wurden, b) die Möglichkeiten der Spezialisierung in Ihrem Fachgebiet erschöpft bzw. nicht vorhanden sind, c) der von Ihnen angestrebte deutsche Abschluss/Grad in Ihrer Heimat offiziell anerkannt bzw. von Ihrem (zukünftigen) Arbeitgeber als berufsfördernd akzeptiert wird. Informieren Sie sich diesbezüglich möglichst genau z. B. bei den zuständigen Ministerien, Behörden bzw. Hochschulen.

2. Bereiten Sie danach Ihr Forschungs- bzw. Studienvorhaben vor, wobei Sie nach Ihrem besten Wissen, individueller Erfahrung sowie unter Berücksichtigung der anzuwendenden Methode die für die Verwirklichung des Vorhabens benötigte Zeit planen und präzise festlegen. 

3. Präsentieren Sie die Darstellung Ihres Forschungs- bzw. Studienvorhabens (Projektskizze) zwei Hochschuldozenten zur Begutachtung (und Empfehlung Ihrer Kandidatur an den KAAD - in Schriftform). Wenden Sie sich an einen Geistlichen mit der Bitte um kirchliche Empfehlung an den KAAD (laut dem beigefügten Formular).

4. Prüfen Sie, an welchen deutschen Hochschulen/Forschungsinstituten bzw. bei welchen deutschen Professoren/innen Sie ihr Forschungs-/Studienvorhaben am besten verwirklichen können. Schicken Sie dann die mit Ihrem wissenschaftlichen Betreuer in der Heimat festgelegte Projektskizze einem deutschen Wissenschaftler/einer Wissenschaftlerin zu mit der Bitte um die Übernahme wissenschaftlicher Betreuung. Berücksichtigen Sie (nach Möglichkeit) die eventuell von deutschen Wissenschaftlern geäußerten Vorschläge/Bemerkungen zu Ihrem Projekt.    Wichtig: Die Darstellung des Forschungsvorhabens, das Sie dem KAAD mit Ihrem Antrag zuschicken, sollte identisch sein mit der Version, die Sie mit den deutschen Wissenschaftlern vereinbart haben. 
5. Nach dem Eingang der Betreuungszusage komplettieren Sie bitte endgültig die Dokumentation (vgl. „Liste der erforderlichen Unterlagen“) und übergeben Sie sie termingerecht dem für Sie zuständigen (wenn vorhanden) Partnergremium (PG). Mediziner sollen zugleich die „Berufserlaubnis“ bei den zuständigen deutschen Behörden beantragen, Teilnehmer von Aufbaustudiengängen und Studenten die Zulassungs- bzw. Immatrikulationsformalitäten einleiten. Das „Anmeldeformular“ bitte in Kopie an das Partnergremium einreichen.

6. Mit Hilfe von Bekannten, Akademischen Auslandsämtern, Studentenwerken oder Katholischen Hochschulgemeinden kümmern Sie sich rechtzeitig um ein Zimmer/eine Wohnung (Mietvertrag sollte aber erst nach der Stipendienbewilligung abgeschlossen werden!). Dem KAAD ist es  nur in Ausnahmefällen möglich ist (wegen der damit verbundenen sehr hohen Zusatzkosten) die mitkommenden Familienmitglieder durch finanzielle Zulagen zu unterstützen. Klären Sie deshalb die Frage der materiellen Sicherung Ihrer im Heimatland verbleibenden Familie ab; beantragen Sie außerdem bei Ihrem Arbeitgeber die eventuell benötigte Beurlaubung.

7. Nach der Bewilligung der Förderung bestätigen Sie uns umgehend die Annahme des Stipendiums. Beantragen Sie auch rechtzeitig Ihr Visum beim deutschen Konsulat.

8. Als laufende Stipendiaten/innen nutzen Sie die Zeit Ihrer Förderung effektiv und arbeiten Sie konsequent und intensiv (im ständigen Kontakt zu Ihrem wissenschaftlichen Betreuer) an Ihrem Forschungsvorhaben. Bleiben Sie auch im ständigen Kontakt mit unserer Geschäftsstelle, beachten Sie unsere Korrespondenz, melden Sie sich zu den Ihnen angebotenen Veranstaltungen.

Einige wichtige Internet-Adressen:

*

www.daad.de; www.hochschulkompass.hrk.de; www.studentenwerke.de; www.bildungsserver.de; http://www.uni-muenster.de/Studienberatung/gs/studium.htm;  www.studieren.de; www.fhok.de; www.studienwahl.de
www.uni-online.de; http://www.kultusministerkonferenz.de/zab/home.htm;
